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Bericht über das Jahr 1970 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen Wör-
terbuchs hielt seine Mitgliederversammlung am 25. Mai in 
Zürich ab. Sie genehmigte Bericht und Rechnung für 1969,  
bestätigte den Vorstand für eine weitere Amtsdauer von 4 Jah-
ren und ergänzte ihn durch die Wahl von Prof. Dr. St. SON- 
DEREGGER , der das Mandat verdankenswerterweise übernom-
men hat. Dem Rücktrittswunsch des Rechnungsrevisors, 
Herrn Dir. A. B U C H E R , wurde unter bester Verdankung der 
langjährigen Dienste entsprochen; als Nachfolger konnte 
Herr W. M O S E R , Prokurist des Inspektorates der Schweizeri-
schen Kreditanstalt, gewonnen werden. 

In seinem Vortrag «Zum Problem der Jägersprache» grenzte 
Dr. P. OTT zunächst diese gegen das sogenannte Jägerlatein 
ab und erörterte hierauf die verschiedenen Komponenten der 
Weidmannssprache: Gemeinsprache, Fachsprache, Standes-
sprache, welch letztere sich als Folge der sozialen und staat-
lichen Verhältnisse in der Schweiz nicht entwickeln konnte. 
Sodann schilderte der Referent, wie in neuerer Zeit durch 
Jagdliteratur usw. die deutsche Jägersprache sich bei uns aus-
breitet. Am Beispiel des Wortes , Hochwild' zeigte er schließ-
lich, wie ein ursprünglich rechtlicher Begriff (der hohen Obrig-
keit vorbehaltenes Wild) durch die Gesetzgebung des Bundes 
und der Kantone in einen fast ausschließlich topographischen 
(Wild der höher gelegenen Regionen) übergeführt wurde. 

2. Im Vorstand sind außer dem bereits erwähnten Eintritt 
von Prof. Dr. St. Sonderegger keine Änderungen eingetreten. 

3. Redaktion. Herr H. L Ü S S Y hat mit Rücksicht auf den 
Studienabschluß seine seit 1. April 1967 ausgeübte Tätigkeit 
als wissenschaftliche Hilfskraft auf 3. November aufgegeben. 
Die Nachfolge war zu Ende des Jahres noch offen. Dr. J. BLEI-
KER, der von 1963 bis 1966 bei uns wissenschaftliche Hilfs-
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arbeiten besorgt hatte, konnte uns vom Februar bis April 
seine Arbeitskraft zur Verfügung stellen; er hat in dieser Zeit 
die Artikelgruppe Dast-dist redigiert. 

Das Problem der Sicherstellung unseres noch ungedruck-
ten, größtenteils unersetzlichen Materials, das Vorstand und 
Redaktion lange beunruhigt hat, konnte mit der Anschaffung 
von feuersicheren Stahlschränken zweckmäßig und dank 
einer Spende des Robert J. F. Schwarzenbach-Fonds im Be-
trage von Fr. 10000.- auch finanziell verantwortbar gelöst 
werden. Ferner wurde das sogenannte Quellenexemplar, in 
dem die genauen, im Wörterbuch selber nicht gedruckten 
Stellenangaben eingetragen werden, auf Mikrofilme aufgenom-
men; diese sind nun auswärts in einem Banksafe deponiert. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. Obwohl die im letzten Be-
richt genannten Gründe das Erscheinen von Heft 169 bis in 
den Spätsommer hinauszögerten, ist es den vereinten An-
strengungen von Redaktion und Druckerei gelungen, auch 
Heft 170 noch knapp vor Jahresabschluß herauszubringen. 
Die beiden Lieferungen führen vom Abschluß der Gruppe 
Darn-durn über Darst-durst usw. zur Gruppe das-dus mit den 
Schwerpunkten daß (Konjunktion) und diser (Pronomen) und 
schließlich zur Gruppe Dasch-dusch; Heft 169 beginnt mit 
dem Stichwort Bulfer-Turn, 170 endet mit Näch-Tisch. Nähe-
res über den Inhalt der Hefte findet sich im Anhang dieses 
Berichtes. 

5. Benützer, Besucher. Wie jedes Jahr waren zahlreiche 
Auskünfte zu erteilen, was zur Hauptsache von Herrn 
H. Lüssy besorgt wurde. Auch unsere Sammlungen wurden 
wiederholt von Studierenden und Forschern benützt. Mit 
ihrem Besuch haben uns u.a. beehrt: Dr. B. Beckmann (Ber-
lin), Fräulein Dorothea Bodoky (Budapest), Frau Marianne 
Duval-Valentin (Paris), Prof. Dr. Jenö Krammer (Budapest), 
Frau U. Morton (York), G. G. du Plessis (Pretoria), Frau 
Dr. Gertrud Ronde (München), Prof. Dr. Piergiuseppe Scar-
digli (Florenz), Dr. Marion Wenger (Joshen, USA). 

6. Finanzen. Die Betriebsrechnung 1970 schließt mit dem 
alarmierenden Defizit von Fr. 49317.95, das zum Teil in der 
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